
Interview mit Helmut Strässer, 

Strässer Gärten mit Atmosphäre aus Calw-Altburg

Reidel: "Herr Strässer, Sie sind seit über 40 Jahren
Gartengestalter in Calw und zuständig für Haus-
gärten und öffentliches Grün. Wie könnte Calw
mehr Lebensqualität in die Stadt bringen?"

Strässer: "Meiner Meinung nach gehört die Stadt
Calw den Menschen, die dort leben, und nicht vor-
rangig dem Auto. Die müssen zum großen Teil
raus aus der Stadt und in ansehnlichen begrünten
Parkhäusern untergebracht werden. Hier wurde in
den letzten Jahren schon so manches erreicht. Ein
Marktplatz ohne Autos ist ein enormer Fortschritt,
aber allein deswegen haben wir noch nicht mehr
Leben und Natur in der Stadt. Viele Einwohner von
Calw, wie beispielsweise die Bewohner des neuen
Altenheims, haben nicht die Möglichkeit, einen ei-
genen Garten zu nutzen, um hier die Natur zu ge-
nießen. Für diese Menschen müssen wir grüne
Oasen mitten in der Stadt gestalten. 
Kleinen Kindern schenkt man immer die sofortige
Aufmerksamkeit und liest ihnen die Wünsche von
den Augen ab. Alte Menschen, die ihre gesell-
schaftlichen Pflichten erfüllt haben, müssen oft um
ihre letzten Bedürfnisse, wozu auch ein schönes
Umfeld gehört, kämpfen. Nicht alle sind dazu noch
in der Lage. Grüne Erholungsräume bringen deut-
lich mehr Lebensqualität in den urbanen Bereich,
deshalb finde ich es auch nicht gut, wenn eine
Stadt mit der hohen Zahl ihrer Parkplätze wirbt.
Werben sollte eine Stadt mit ihren Erholungsinseln.
Ein gutes Beispiel ist hier Freiburg. Die Stadt ist
grün und deshalb auch noch in den Abendstun-
den sehr belebt. Schauen Sie einmal abends um
21 Uhr auf den Calwer Marktplatz ...

Reidel: "Und haben Sie zu diesen Erholungs-
räumen auch konkretere Vorstellungen?"

Strässer: "Das können kleine, aber auch größere,
von Häusern umschlossene Räume sein. Erho-
lungsinseln mit Mittelmeerflair, Zypressen, Wasser,
Duftpflanzen, mediterranen Farben und Licht, so
dass man diese Orte auch abends noch genießen

kann (siehe Entwurf).
Der Hesse-Garten, den ich vor acht Jahren geplant
und gestaltet habe, ist eine solche Insel der Ruhe
und Erholung, aber auch hier waren Autos wichti-
ger als Menschen. Die zweite, bereits geplante
Hälfte sprich Fertigstellung fiel einer Erweiterung
des Parkhauses, um genau zu sein, für acht Park-
plätzen zum Opfer.
Von diesen Wohlfühlinseln bräuchten wir in Calw
noch viel mehr, wenn wir wirklich eine bessere 
Lebensqualität in diese Stadt bringen wollen."

Reidel: "Zypressen im Nordschwarzwald? 
Nicht vielleicht lieber Fichte und Tanne?"

Strässer: "Nein, nicht Fichte und
auch keine Tanne. Die gibt's hier
überall. Schwarzwaldflair genie-
ßen die Urlauber, aber nicht die
Einwohner. Deren Sinne brau-
chen Abwechslung. Warum fah-
ren und fliegen denn so viele
Menschen in den Süden? Wer
Erholung vor Ort vorfindet, ver-
stopft keine Autobahnen und
belastet nicht unnötig die Um-
welt. Und übrigens, auch Hesse
fühlte sich sehr wohl in südli-
chen Gefilden, ein wesentlicher
Grund für die Zypressen im
Hessegarten.

Reidel: "Was halten Sie von modernem Städte-
bau?"

Strässer: “Der Trendforscher Peter Wippermann
glaubt, dass in Zukunft die Städte verdorfen und
die Dörfer verstädtern werden. Wenn modern
heißt, dass ich das letzte alte Sandsteinpflaster in
Calw-Altburg entlang von Kirche und Pfarrhaus
durch Asphalt ersetze, dann halte ich nichts davon,
aber damit wir uns richtig verstehen, generell bin
ich für modern, egal ob in der Gartengestaltung
oder im Städtebau. Modern ist in Ordnung, aber
bitte gekonnt und mit Harmonie. Abschließend
möchte ich bemerken, dass ich mit meinen Ideen
nicht ganz alleine dastehe, denn das Motto der
diesjährigen Weltausstellung in Shanghai lautet
'Bessere Stadt, besseres Leben (better city, better
life)'.“

Reidel: "Herr Strässer, vielen Dank für Ihre 
Gedanken und offenen Worte."

Das Gespräch führte Gartenbauingenieurin Petra
Reidel vom Redaktionsbüro Blätterwerk in Grafenau.
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